
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schafschwingel-Rasen ca. 1,5 km nordöstlich Glasow

flache Kuppe innerhalb der welligen
Grundmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Glasow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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,
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-
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3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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01 0

Vegetationseinheiten
ruderaler Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung und Flächenverlust durch angrenzenden Acker

Anlage einer Pufferzone

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 3 1 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07848

Auf einer flachen isolierten Kuppe inmitten einer größeren Ackerflächeder welligen Grundmoränenhochfläche befindet sich eine kleine 
Restfläche eines Schafschwingel-Rasens. Der Standort ist bereits deutlich eutrophiert. So wachsen vor allem in der Randzone eine Reihe 
von Arten ruderaler Staudenfluren. Dazu gehören unter anderem die Urtica dioica, Conyza canadensis, Silene pratensis und Rubus caesius.

Im Zentrum ist der Schwingel-rasen noch einigermaßen typisch ausgebildet.

Gehölze fehlen vollkommen.

Der Schwingel-Rasen ist nur zu schützen, wenn eine Pufferzone angelegt wird.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Agrostis capillaris Poa pratensis Elytrigia repens Festuca ovina agg.
Arrhenatherum elatius

Dactylis glomerata Galium mollugo Achillea millefolium Rumex acetosella
Dianthus carthusianorum Phleum phleoides Armeria maritima elongata Rubus caesius
Convolvulus arvensis Artemisia campestris Peucedanum oreoselinum Hypericum perforatum
Potentilla argentea Urtica dioica

Pseudolysimachium spicatum Knautia arvensis Conyza canadensis Silene pratensis
Anchusa officinalis Allium oleraceum


